
Buropäische Kundschau.
Provinz Wrandenburg.

Frankfurt. Gegen den Apo-

theker Hermann Hiersemenzel sowie ge-

gen Tischlermeister Hermann Wegen«

ist das Concursverfahr«n eingeleitet

ttbus. Die Wittwe Laudon.
in der Lausitzer Straße wohnhaft. f«i-
«rt« ihren hundertsten Geburtstag.

Unt«r Mitnahme von 5000 Mark ist
der Buchhalter Eduard Fornacon ge-
flüchtet. . ,

Landsberg. Nach kurzem Lei-
den verschied Pastor -mir. Hermann
Bluth im 80. Lebensjahre.

Neu da mm. Bei den Arbeiten
zur Wiederherstellung eines schadhaft
gewordenen Hauptrohrs der Gaslei-
tung unter dem Gasometer der hiesigen
Gasanstalt wurden sieben Personen

«inender Gasmeister Störig, todt blieb.
Spandau. Arbeiter Wilhelm

Loren, geri«th beim Besteigen eines
Rollwagens unter die Räder; der Tod
trat auf der Stelle -in. Außer der
schwerkranken Frau, die kürzlich von
einem todten Zwillingspaar entbunden
wurde, betrauern sechs un«rwachsene
Kinder ihren Ernährer.

Arornnz Ästpr-ug-n.

Königsberg. Mit «wem bezl».
drei Jahr«n G«fängniß belegte das
Schwurgericht den 20jährigen Arbeiter
Kauth und Garmeister; dieselben hat-
ten in angetrunkenem Zustand« im No-
vember v. I. wiihr«nd ein«s Str«it«s
mit Soldaten den Grenadier Beck vom
1. Regiment durch Messerstiche derartig
verletzt, daß der Bedauernswerthe am
folgend«» Tage starb.

Allem st ein. Das hiesige
Schwurgericht verurtheilte den Besitzer
Sadrina-Hirschberg, bezw. Allenstein,
wegen Mordversuchs zu zehnjähriger
Zuchthausstraf«. Der Verurtheilte
hatte versucht, seinen Schwager Bor-
chert zu erschießen, um sich d«r Ver-
pflichtung. ihm Ausgedinge zu gewäh-
ren, zu entziehen.

M«hlfack. Unteroffizier Bor-
dack von der 1. Compignie des Jnf.-
Regim«nts No. 174 ist wegen militäri-
scher Vergehen vom Kriegsgericht zu
4Z Jahren Gefängniß, Degradation
und Versetzung in die zweite Klasse des
Soldatenstandes verurtheilt word«n.

Hohenstein. Auf dem hiesigen
Bahnhof gerieth der Arbeiter Henfel
zwischen die Puss«r zweier Wagen; der
Bedauernswerthc war sofort «ine
Leicht.

J>> st ro w. Wohnhaus und
Stallg«bäude des Gastwirths und

Bäckermeisters Schmelina fielen «i«m
Brande zum Opfer.

Kulmfee. Zum unbesoldeten
Beigeordneten würd« Mühlengutsbe-
sitzer und Rathsherr Fiedler an Stelle
des freiwillig ausgefchi«denen Bank-
direktors Scharwenka gewählt.

Marienburg. Beim Baden
in der Nogat ertrank der ISjährige
Hausdiener Gustav Kaiser.

Mocher. Sämmtlich« Wirth-
schaftsgebäude vom Gasthaus ?Schwar-
zer Adler" gingen in Flammen auf.

Podgorze. Goldene Hochzeit
feierte das Miiller'sche Ehepaar aus
Schlüsselmühle.

Zempelburg. Den Tod beim
Baden fand der 16jährige Schmiede-
lehrling Otto Kaatz.

Provinz Gommern.
Stettin. Di« unverehelichte

Anna B«skow hatte sich wegen Kindes-
mordes vor dem Schwurgericht zu ver-

jährigen Sohnes des Handelsmannes
Balk. Vermißt wird der 18jährige
Heizer Wilhelm P«olow von dem
Dampfer ?Die Ole."

Büt o w. Hier würd« d«r Zim-

Bösbiittel. Bis auf den Grund

Hol m. Wohnhaus und Scheune
des Landwirthes Lorenz Biesterfeldt
fielen einem Brande zum Opfer.

ihrer Beliebtheit wurden den Eheleuten
Chausseewärter a. D. Hans P. A--
mussen und Frau, geb. Klin. anläßlich
der goldenen Hochzeit zu Theil.

Kathen. Wahrscheinlich in Folge
Brandstiftung kam in der Scheuer des

Hofbesitzers I. Brand ein Feuer zum
Ausbruch, das nur mit größter An-
strengung aus seinen Herd beschränkt
werden konnte.

Tondern. Ueber das Vermögen

des Gerbereibesitzers B. Höcker ist der

Wesselburen. Der Dienst-
magd Maria Katharina Masaus
wurde von der Kaiserin für 50jährige
treue Dienste in der Familie d-s Dr.
med. Schlömer das goldene Erinne-
lungskreuz verliehen.

H>ror>inz Schlesien.
Breslau. Nachts würd« die 41

Jahre alte Prostitiiirte Bringezu^in
raubt. Der That verdächtig ist der im
selben Hause wohnende 25jähvige
Bäckergeselle Leim.

Allwasser. Fabrikbesitzer Eg-
mont Tiesch, der auf einer Spazier-
fahrt begriffen war, wurde plötzlich
infolge Scheuens der Pferde aus dem
Wagen geschleudert. Der Verunglückte
trug schwere Verletzungen davon.

Boltenhain. Schloßgärtne»
Endler aus Börlichen blickte dieser

Dienst- und Ortsjubiläum.
Freystadt. Bei dem Königs-

schießen wurde das 3jährige Töchter-

Prellschuß getödtet.
Gleiwitz. Arbeiter Heinrich Joer-

lin aus Deutsch - Zernitz ist verhaftet
worden, weil er im Verdachte steht, sei-

Ostrowo. Arbeiter Paul Ada-

Bitterfeld. Hotelpächter Max
r rt. Rud. Herdy

Anblick bot sich den Insassen des hiesi-
rinnc des hohen Gebäudes hing der 81-

Dach geklettert^

! ca. 75,000 M.

Gallerie der Mühle betreten hatte, von

schwer am Hintertopf verletzt, daß er
auf der Stelle starb.

Nienburg. Amtsvogt Jürgens-

Wahrenholz. Pastor Achilles

funken; ein SHlaganfall hatte seinem
Leben ein Ende gemacht. Der Verstor-
bene war 70 Jahre alt.

Zeven. In dem benachbarten

selben Orte machte der Gastwirth Jo-

lich begangen.
Bielefeld. Der Erzieher d«s

Kaisers, Geheimrath Hinzpeter, feierte
mit seiner Gemahlin das Fest der sil-
bernen Hochzeit. Zahlreiche Ehrungen
wurden dem Jubelpaare dargebracht.

An den Folgen eines Sturzes starb
die Frau des Arbeiters Bleimund an
der Wittetindstraße.

Büren. Handlungsgehiilfe Hubert
Anno aus Köln, der wegen Betrugs zu
g Monaten Gefängniß verurtheilt
wurde, ist flüchtig geworden. Der Au-
sreißer wird steckbrieflich verfolgt.

Dortmund. In Folge des Ge-

nusses von Schierling, den man statt

Leben verurtheilte die Strafkammer
den Arzt Grüne aus Unna zu 3 Jah-
ren Zuchthaus.

G«ldern des Gustav Adolf - Vereins
verhaftet« Pfarrer Pieper von hier zur
Beobachtung seines Geisteszustandesverbracht worden.

Essen. Infolge zu frühen Aus-
stiigens kam auf dem hiesigenßahnhofe
der Stuckateur Wilhelm Lapschick aus
Rüttenscheid zu Tode. Louis Ockert,
Direktor des hiesigen Stadttheaters,
ist nach längerem Leiden gestorben. Er

Eschw «iler. Kaufmann August

Odenkirchen. Im Alter von
80 Jahren starb nach längerer Krank-
heit Bürgermeister a. D. Duven. D«r- !
selbe kam im Jahre 1862 als Bürger- !
meister hierher und blieb volle 34 Jahr«
in di«s«m Amt«, bis er 1897 zurücktrat.

Viersen. Von der Krefelder
Strafkammer ist der Inhaber der fal-
liten Seidenfirma Schiffer >K Hamers
hierfelbst, Wilhelm Schiffer, wegen
Untreue und Urkundenfäfchung zu 9
Monaten Gefängniß verurtheilt wor-
den.

Provinz Kesten Massau.
Kassel. Kassel hat einen neuen

Bürgermeister in der Person des bishe-

Allendorf i. d. W ii st e. Wäh-
rend eines Gewitters traf der Blitz das
Wohnhaus d«s Schreiners Konrad

jährige Knabe Bauerschmidt dadurch,

hat sich der 60jährige RechtsanwaltsJustizrath Pellmann aus Leipzig er-

i e

Ermordeten, des Bäckergesellen Borr-
mann aus Drohndorf - Mehringen,
sein.

Vater gehörigen Teschingpistole einen
zehnjährigen Knaben. Die unglückliche
Schützin, die sich nun vor Gericht zu
verantworten hatte, wurde freigespro-
chen. dagegen erhielt ihr Vater wegen
fahrlässiger Aufbewahrung vonSchuß-

N e u st a d t a. R. Vor der Erfurter
Strafkammer erhielt der Handelsmann
Karl Brückner von hier 1 Jahr Zucht-
haus wegen Blutschande. ,

SacHs«n.
Dresden. Medicinalraih Dr.

Med. Seifert feierte sein 50jährizes
Doctorjubiläum.?Nach langem schwe-
ren Leiden ist der sächsische Hosschau-
spieler Emil Bernhard Helbig durch
den Tod abgerufen worden. Der Ent-

beliebten Mitgliedern des Schauspiel-

hauses. Hauptmann Max Müller
von hier ist auf seiner Hochzeitsreise in
Tirol gestorben.

Chemnitz. Die Ehel«ut« Carl
Friedrich Dohn und Auguste Ernestine,
geb. Ruppmann, begingen die goldene
Hochzeit.

Ditt« lsdorf. Ernst Jmina-

Hochzeit-b
Max Brämig hat auf dem Boden des
Dittrichfch«n Grundstücks in Neu-
Döhlen in unüberlegter Handlungs-

Einsiedel. Für Errettung eines

sem Postschaffner Franz Robert Bei-

des Gutsbesitzers Lommatzsch der Ma-
urerpolier Kuntze so unglücklich vom Ge-
rüst geschleudert, daß er infolge d-r er-
littenen Verletzungen nach kurzer Zeit

E r n st t b a l. Das Fest ihres 50-
Mrigen Bestehens feierte die Fürst von
Leiningen'sche Bierbrauerei.

; Heinrich Buttron 111. 177, der

sich der Cigarrenhändler Nicolai er-

schossen. Ein Leiden soll die Ursache d«s

Selbstmordes sein. Wegen Unter-
schlagung verurtheilte die Strafkam-
mer den Geschäftsführer des Wormser
?Generalanzeigers", Max Fetzer, zu 2
Jahren 4 Monaten Gefängniß.

! OffellHach. Geflüchtet haben

sich nach Verübüng bedeutender Unter-
schlagungen die Inhaber der fallirten
Bankfirma Gustav Vogel und Co.,
Gustav und Max Vogel.

München. Herr August Zieg-

rungsrath a. D., ist im Alter von 75
Jahren gestorben. Der 17 Jahre
alte Baupraktikant Zav«r Weishaupt
stürzte in der Ungererstraße von einem

! fth«n Straßenbahnwagen Übersahren
und g«tödt«t. - D«r älteste hiesige
Floßmeister, Herr Kaspar H«iß, «rster
Vorstand der Floßm«ist«r - Innung,

Aschach. D«r hiesige Lehrer Dost-
ler, der auf di« Jagd g«zang«n Ivar,
ohne wieder nach Haus« zurückzukehren,
würd« im Staatswalde, eine haH«
Stund« von Aschach entfernt, todt auf-
gefunden. Er war einem Gehirnschlag

I Augsburg. In d«r Annastra?
würd« Morgens der ledig« M«tzg«rge-
hilfe Anton Mayer von hier, als er sich
an sein« Arb«it in's Schlachthaus b«ge-

ben wollt«, von mehreren bis jetztnicht
bekannten Burschen mit Messern und
Stockschlägen l«bensg«fährlich verletzt.

Berg ain Laiin. Niedergebrannt
ist d«r Stadel desGutsbesitzers Ratten-

und ein Landstr«ich«r würd« als angeb-
lich«! Thät«r v«rhaft«t.

Durchsamsried. Im benach-
barten Wald« würd« d«r ledig« Hiit-
tn«cht Ludwig Burghart von Göggin-
gen bei Augsburg erhängt aufgefun-
den. Unzweifelhaft li«gt S«lbstmord
vor.

Elling«n. D«r Amtsrichttr

! verhaftet.
! K « mpt« n. In der Jller, nahe der

?Zum Ochsen", Altstadt

Jller gefallen ist.

Mühl Hausen a. N. An den

Z ' '

den der Verdacht der That fällt, ist be-

Fahnenw«ih«.
Plochingen. D«r 27 Jahr« alt«

f«it «twa 2 Jahr«n hier in Arbeit ste-
hend hat seine 21 Jahr« alte Ehe-
frau zwischen Aichschieß und Schan-

zen Zwistigkeit erschossen. Der Mör-
d«r b«find«t sich in Haft.

Reutlingen. Weingärtner Ju-
lius Gruoner erhängte sich an seinem
Bett wegen häuslicher Zerwürfnisse.

Riedlingen. Den Tod beim
Baden fand der 6jährige Sohn des

Haus, Schlosserei und Molkerei dient,
Feuer aus. Dasselb« griff so rasch
um sich, daß d«r langg«strtckt« Bau in

slüchltn. Vi«l« w«rthvoll« Acten sind
Rothenberg. Holzmesser I. G.

Berner, 81 Jahr« alt, fi«l so unglücklich

starb.
Welzheim. Postfahrten - Un-

ternehmer AdolfFöhl ist auf der Mar-

dern 36jährigen Ablöser I. Glasstelter

Alb b r u ch. Den Taglöhner Ul-
' rich Morath von Buch, der auf der

Albstraße mit Steinklopfen beschäftigt

' Verletzungen am Kopfe erlitt, daß der
Tod nach kurzer Zeit eintrat.

Bruchsal. Weil er das Examen

erschoß sich der Sohn des Berlegers der
?Kraichgauer Ztg.", Weber.

Bühl. Von einem Schnellzuge er«

eines Sturzes von der Obertenne des
! Farrenaus starb Stadtrath und Wai-

senrichter Anton Fischer.

im Jahre 1865 aus seiner Vaterstadt

schäst geführt hat.
Heidelberg. Mit feinem Diens-

tgewehr schoß sich der Grenadier Müller
aus Thüringen eine Platzpatrone in
den Mund. Müller schwebt in Lebens-
gefahr.

Hiifingen. Aus dem Leben ge-
schieden ist der als Mal«r und Schrift-
steller bekannte Luzian Reich im 83.

Konstanz. Wegen Brandstiftung

31jährig«n Dienstknecht Johann Mül-
ler auf 1 Jahr 2 Monate Gefängniß.

des Wohnhauses seines Dienstherrn in
Detzeln.

Enkenba ch. Das 5 Jahre alte

Söhnchen der Wittwe Badehuber auf

tung/
Frankenthal. -Der 22 Jahre

Knochenzersplitterung entstand. Der

gnadigt.

daselbst schon im Jahre 1398 errichtet.
Wismar. In voller Rüstigkeit

Jubelpaar durch Ueb«rsend»ng seineZ
Bildnisses und eines huldvollen Glück-
wunschschreibens. Ueber das Bei-

ger ist der Concurs verhängt.

B o n n e n b u r g. Als d«r 5 > jäh« ,
rige Sohn d«s Landwirths Hermann

schine beim Grasmähen beschäftigt

B r a k e. In Concurs gerieth Kauf-
mann Johann Hasselbach.

Ireie Ktadt,,.

aus Barrel unter der Anklage des Kin-
d-smordes. Das Urthiil lautete auf

«ine Gefängnißstrafe von zwei Jahren.
Simon Cohn, i. F. A. Meyer, ist der

Arb o n. Der 16 Jahre alte Jo-

im 80. Lebensjahre steht. Er springt

Delsberg. Die Assisen des Jura

begangen an seiner Frau, zu 6 Jahren
Zuchthaus.

Genf. Der Metzgermeister E. Fu-
sier wollte ein Ochsenviertel ?ausbei-
nen". Hierbei glitt das scharfe Messeraus und fuhr ihm in den Unterleib, so
daß die Gedärme heraustraten. Trotz
rascher ärztlicher Hilfe trat nach kurzer
Zeit der Tod ein.

Hasliberg. Unerivartet schnell
starv auf der Alp an den Folgen eines
Blutsturzes der 34jährige Joh. Bircher

Hochdorf, Der Blitz hat in die
Scheune des Zachä Widmer, Schaub-
haus, eingeschlagen und gezündet. Die

konnte gerettet werden, dagegen ist ein
Theil der übrigen Fahrhab« in Flam-
meri aufgegangen.

Bad«n. Der Wiener Journalist
Joseph Oppenheim ist hier gestorben.

Brixen. Fürstbischof Simon
Aichner feiert im August sein sechszig-

ter seinem Vater errichteten Postamtes.
Freiwalden. Pfarrer Josef

Neugebauer feierte untn großer Theil-

Fest des silbernen Priesterjubiläums.
lestrz « bitz. Die fünfjährige

Mathilde Zwech kam dem Ziegelofen zu

Klausen. Aus der Irrenanstalt

Neu - Schallersdorf. An

Hoste r t. In den Gebäulichkeiten
des Schankwirthes Peter Betz entstand

ZSOV Francs; versichert.
Ein von Sauigau naq

Höchberg und Altshausen auf der
Bahn fahrender Motorwagen gerieth
dadurch in Gefahr, daß der Führer sich
in den Personenwagen begab, dieThüre

hatte, nicht mehr in diesen zurückkehren
konnte. Er sprang vom Wagen herab,
stürzte hierbei und konnte den Wagen
nicht mehr einholen. Die Passagiert
war«n sich selbst überlassen. Beim
Durchfahren durch Hochberg verstän-
Zurufe, worauf dieser sofort das Nö-
thige nach Altshausen telegraphirte.
Die Reisenden entdeckten schließlich die
Bremse, an der aber der Treibhebel
fehlte, und drehten so lange, bis der

den Aua vollends nach Altshausen.
Di einGurkow, Provinz

Brandenburg, ansässig« 85jährige

Haushalt führt«, war spurlos ver-
schwund«n und ihr V«rbleib konnte
trotz umfänglicher Nachforschung«»
nicht «rmittelt w«rd«n. Der von d«m
Vorfall« benachrichtigt« Amtsvorsteh«rbegab sich nun in Begleitung «i«s
Gendarmen in di« Wohnung der V«r-
mißten und ließ daS ganz« G«höft nach
ihr abfuch«n. Hi«rbei würd« di« ent-

f«tzlich verstümmelt« L«ich« d«r Gr«isin
in «in«m Dunghaus«n «rgrab«n aufj
g«funden. B«id« Arm«, fowi« dcl
Kopf waren vom Rumpfe g«tr«nntl!
Sofort fi«l der V«rdacht auf die Toch- j
ter. Diese war erst vor emigen Wo-
chen von Berlin nach Gurkow zurückge-
kehrt und hat nach anfänglichem Leug-
nen b«r«its «ing«räumt, ihre alte Mut-
ter ermordet und di« L«ich« im Dung
versteckt zu haben. Di« Mörderin
wurde in Haft g«nommen. Inwieweit
die Selbstbezichtigung auf Wahrheit.
beruht, dürfte erst die oingekit«!« Un- !

! krsuchung erg«b«n....

''? Auf entsetzliche Wtisi

Gerichtsadvokat Dr. Adolph Pollat,

Mordversuch begangen. In seiner Woh,
nung.Mariahilserstraße No. 25,bracht«
er sich mit einem Taschenmesser ein«

fühlte, überschüttete er sich die Kleids
tus und stecktest- dann in Alz

lebte bei dem Ehepaar Michael und
Marie Friedl die blödt Schwester d«r
Frau im Ausgedinge. Der armselige

> Cretin wurde dem Ehepaar endlich zur
Last und als die Alte zur Kirche ging,
schleppten sitMichael und Marie Frieds

Eheleute Friedl wurden unter der An»
klage des Mordes verhaftet.

Eine abenteuerliche
Seefahrt hat ein Mann mit drei Kin-
dern gemacht, die mit dem Dampfer

Westphal ein« Zeitlang gefahren wcir.
überraschte ihn dichter Nebel. DnS>
Boct tr'eb nun ztrei Tage auf S« um-

pitän Blomberg vom Dampfer »Soit-
hiod" die Gesellschaft an Bord nahn»
und sie kostenlos nach Lübeck LberfLhc»
te. Bon dort wurden die Schiffbrüchig

?lm Dorf« Glöthe bei

Leute fanden jedoch energischen Wider-
stand bei den Eltern der Braut. Sir
hofften aber, diesen Widerstand mit

ausführte. Er lauerte dem Mädchim
spät Nachts auf, trat ihm plötzlich ent-
gegen und schoß ihm eine Revolvtrku-
gel in den Hals, eine zweite in die
linke Seite. Dann stürzte er sich
seine Braut. Als er aber bemerkte,
daß sie noch lebte, versucht« er in seinem
Paroxysinus sie zu «rwürgen, wurde

Amelie Paine Guilford acht Monate

000 Lstrl. mit der Bestimmung, tuß.

zur Zeit schon 60 Jahre alt, ihr-
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